
Moderation:
Kerstin Neersø-Dittrich
Dipl. Psychologin, Verbund Gemeindenahe 
Psychiatrie am Klinikum St. Georg Leipzig

2. Fachtag des Leipziger 
Trauma-Netzes

24. Oktober 2024, 9:00 – 15:30 Uhr

Galerie KUB, Kantstraße 18, 04275 Leipzig

Anmeldung:
Per E-Mail mit Angaben zum Tätigkeitsbereichs an: 
traumafachberatung@diakonie-leipzig.de
Anmeldeschluss ist der 27.09.2024, die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Teilnahmebestätigungen werden vor Ort ausgegeben und die Fortbildung 
wird durch die OPK mit 6 Punkten in der Kategorie B akkreditiert.



Ab 9.00 Uhr
Einlass und Anmeldung

09.30 Uhr
Begrüßung 

Dr. Martina Münch, Bürgermeisterin und Beigeordnete für 

Soziales, Gesundheit und Vielfalt, Stadt Leipzig 

Dr. med. Michael Kroll, Chefarzt der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie im Helios Park-Klinikum Leipzig

Kathrin Darlatt, Referat für Gleichstellung von Frau und 

Mann, Stadt Leipzig

10.00 Uhr
Vortrag

„Trauma bei Kindern und Jugendlichen: Folgen, 

Besonderheiten und psychotherapeutisches Vorgehen“

Dr. Sabine Ahrens-Eipper, Psychologische Psychotherapeutin

11.00 Uhr
Vortrag zur Studie

„Wege in die Versorgung nach sexueller Gewalterfahrung“

Dr. Marie Kaiser, Universität Leipzig



11.45 Uhr
Pause

12.45 Uhr
Vortrag 

„Ich hol’ mir meinen Körper zurück! Wege in die sexuelle 

Selbstbestimmung für Betroffene sexualisierter Gewalt“

Viola Butzlaff, Fach- und Beratungsstelle bei sexualisierter 

Gewalt, Frauen für Frauen e.V.

13.30 Uhr
Vorstellung Leipziger Trauma-Netz 

Einblicke in die aktuelle Arbeit und Netzwerkstruktur

14.00 Uhr
Arbeitsphase 

Ideen und Austausch zur Weiterentwicklung des Leipziger 

Trauma-Netzes

15.00 Uhr
Resümee im Plenum

15.30 Uhr
Veranstaltungsende



Barrierefreiheit:

Initiator*innen & Referent*innen:

Die Galerie KUB ist im Außengelände und im Forum (großer Raum) barrierearm. 
Der hintere Galerieraum hat eine Türschwelle von 0,15m. Eine Rampe ist auf 
Nachfrage verfügbar. Die Toilette ist mit einem Rollstuhl befahrbar (Türbreite 1m).  
Die Veranstaltung findet in Deutscher Lautsprache statt. Finanzierung einer 
Gebärdensprachdolmetschung in Deutsche Gebärdensprache ist in Klärung. 
Sollten Sie diese benötigen, oder weitere Bedarfe haben, sprechen Sie uns gerne 
im Vorfeld an. 

Die Veranstaltung wird vom Referat für Gleichstellung von Frau 
und Mann der Stadt Leipzig gefördert.

Referent*innen:
Dr. Sabine Ahrens-Eipper
Dr. Marie Kaiser
Viola Butzlaff

Die Veranstaltung wird vom Leipziger Trauma-Netz initiiert, 
vertreten durch die Mitglieder der Steuerungsgruppe:

Uta Avenarius (Frauen für Frauen e.V.)
Nadine Berger (Psychologische Psychotherapeutin)
Claudia Buntzel (Verbund Gemeindenahe Psychiatrie)
Angela Lütke Deckenbrock (PSGZ-Blickwechsel, Diakonie Leipzig)
Dr. Marie Kaiser (Universität Leipzig)
Kerstin Neersø-Dittrich (Verbund Gemeindenahe Psychiatrie)


